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I. Nach welchen Kriterien erfolgte die Suche nach einem Standort für die 

Ausweichspielstätte?

II. Welche Bedeutung hat das Königin-Katharina Stift für die Stadt und wie 

funktionieren Schulneubauten?

III. Wie ist der Zeitplan des Vorschlags von Stadt und Land? Was ist die 

konkrete Kritik am Zeitplan und Vorschlag von Aufbruch Stuttgart?
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Der 1. Suchlauf im Jahr 2016 präferierte das Paketpostamt in der Ehmannstraße. 

Aber wäre der Standort wirklich nachhaltig?

Überprüfte Standorte

Ecke Gebhard-Müller-Platz 
Willy-Brandt-Straße 
Baufeld A3 
Neben dem Mercedes-Benz-
Museum 
Ehem. Paketpostamt 
Ehmannstraße 

Untersuchte Standorte I 

Baustellenfläche Rosensteintunnel
Bürgerhospital
Baufeld A 1.4 (ggü. Stadtbibliothek)
Mercedesstraße/Talstraße
Baulogistikfläche S21 
Park der Villa Berg mit Sendestudios
Pragstraße/Löwentorstraße
Nördlich Löwentorbogen
Im Schwenkrain
Parkplatz Uni Keplerstraße
Südl. Schillerstraße
Umsiedlung Königin-Katharina Stift
Eckensee
Musicaltheater Möhringen
Neckar-/Sedan-/Reitzensteinstraße
Altes Schauspielhaus
Alte Bahndirektion/Jägerstraße
Akademiegarten
Königstraße 1-3
Rothmannblock
Südmilchgelände
Rotebühlkaserne
Berliner Platz/Silcheranlage
Breuninger Parkhaus

Intensiv überprüfte 
Standorte

Ecke Gebhard-Müller Platz
Neben dem Mercedes-Benz 
Museum 
Ehem. Paketpostamt 
Ehmannstraße

Untersuchte Standorte II

Neckarrealschule
Parkhaus Jägerstraße
Wasen
Mercedestraße/Veielbrunnenweg
Widersches Gelände
Überbauung B14
Umzug ins Schauspielhaus
Rote Wand
Schwabenlandhalle Fellbach
Forum Ludwigsburg
Rosenberg-/Seiden-/Hegelstraße

Präferierter Standort

Ehem. Paketpostamt 
Ehmannstraße

1

1

2

3

ca. 116 Mio. € 
(im Anschluss 
Abriss)
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Das Paketpostamt wird mit der Aufsiedelung des Rosenstein Quartiers 

abgerissen. Es passt nicht zu zukünftigen Bebauung. 116 Mio. Euro wären 

umsonst ausgegeben. 

Parkkante am Paketpostamt heute

Parkkante am Paketpostamt in Zukunft

ASP

Rosenstein mit Ehmannstraße
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Identifizierte Standorte

Landesmesse
Baufeld C1 (an den Wagenhallen)
Baufeld A2, A3 
Rotebühlbau Innenhof
Holzgartenstraße 15
Villa Berg (Fernsehstudios)
Baufeld A 1.4
Kohlelager EnBW

Untersuchte Standorte

Landesmesse
Baufeld C1 (an den Wagenhallen)
Baufeld A2, A3 
Rotebühlbau Innenhof
Holzgartenstraße 15
Villa Berg (Fernsehstudios)
Baufeld A 1.4
Berliner Platz
Züblinareal
Akademiegarten
LPD, Neckarstraße
Holzgartenstraße/Platz der Dt. Einheit
Rothmannblock (Duale Hochschule)
Willy-Brandt-Straße/Schillerstraße
Kohlelager EnBW
Königstraße 1-3
Baublock A und B, Nordbahnhofviertel

Ausgeschiedene Standorte*

Berliner Platz
Züblinareal
Holzgartenstraße/Platz der Dt. Einheit
Rothmannblock (Duale Hochschule)
Akademiegarten
Willy-Brandt-Straße/Schillerstraße
Königstraße 1-3
Baublock A und B, Nordbahnhofviertel
LPD, Neckarstraße

Beim 2. Suchlauf im Jahr 2018 sollte daher eine nachhaltige Lösung gefunden 

werden. Der Standort an den Wagenhallen in Kombination mit einer 

modularen Bebauung wurde gefunden. 

* Footprint passt nicht

Präferierter Standort
Nachhaltige Lösung

Baufeld C1 
(an den Wagenhallen)

Dauerhafte Baukörper

Temporäre Baukörper

Temporäre Baukörper in 
Modulbauweise 
(Wiederverkauf)

1

2

Intensiv überprüfte 
Standorte

Landesmesse
Baufeld C1 
(an den Wagenhallen)

3
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Oper und Ballett ziehen interimistisch in die für das Rosenstein Quartier 

geplante Bebauung ein. Die Spielstätte wird im Anschluss verkauft.

Wagenhallen

Modulare Spielstätte am Wagenhallenplatz

Gebäude Maker-City werden vorab als Nutzfläche 

für die Ausweichspielstätte genutzt

• Ko-Existenz mit Kunstverein Wagenhalle e.V. und 

dem Stadtacker

(röm. Ziffern = Geschosszahl)
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Sanierungsprojekt
(häufig in Bauabschnitten)

➢ Wagenburggymnasium: 
Gesamtkosten ca. 30 Mio. € /  3 Bauabschnitte 
1 Bauabschnitt (BA): ca. 10 Mio. €

➢ Campus Vaihingen: 
Gesamtkosten ca. 75 Mio. € /  5 Bauabschnitte
1 Bauabschnitt (BA): ca. 15 Mio. €

➢ Kindergarten Ibisweg : 
Gesamtkosten ca. 2,9 Mio. € /  1 Bauabschnitt
1 Bauabschnitt (BA): ca. 2,9 Mio. €

➢ Interim Wagenburggymnasium: 
Gesamtkosten ca. 4,4 Mio. € 
Verhältniskosten Interim:  44%

➢ Interim Campus Vaihingen: 
Gesamtkosten ca. 6 Mio. € 
Verhältniskosten Interim:  40%

➢ Interim Kindergarten Ibisweg: 
Gesamtkosten ca. 0,5 Mio. € 
Verhältniskosten Interim:  17%

Interimsgebäude
(Verhältnis bereinigt bei Mehrfachnutzung)

Auslagerung Funktionen 
in Interimsgebäude

Grundsätzlich: Interimslösungen haben ihren Preis. Ein Interim muss die gleiche 

Qualität für ihre Nutzer*innen bieten. Hier einige Beispiele aus dem Bereich 

Schulbau und Kindergärten.

Hochbauamt Seite 8



Landeshauptstadt Stuttgart
Landeshauptstadt Stuttgart – Hochbauamt     |     WST Interimsspielstätte Wagenhallen Stand 09.11.2020 Seite 9

Damit Kultur exzellent bleibt, braucht sie exzellente Interimslösungen. Stuttgart 

spielt hier im Wettbewerb auf den großen Bühnen, z.B. mit München mit. 

➢ Sanierung Gasteig
Philharmonie, Veranstaltungssäale, Gastronomie
Gesamtkosten ca. 450 Mio. Euro

➢ Interimsquartier Gasteig Sendlinger
Gesamtkosten ca. 112 Mio. Euro
Im Anschluss Quartiersentwicklung für Wohnungsbau
Verhältniskosten Interim:  27%
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Opernhaus Stuttgart

➢ WST Staatsoper Stuttgart: 
Gesamtkosten Hauptstandort ca. 958 Mio. €

Kosten inkl. Baupreissteigerungen und 
Indizierungen

Kostenrahmen: ca. 958 Mio. €

➢ Ausweichspielstätte Wagenhallen/ 
Maker-City: 

Interimsanteil für Oper an Maker-City:
- Temporäre Spielstätte
- Verbindungsbauten
- Nutzerspezifische Ausbauten
- Baulogistik/ Stellplätze
Gesamtkosten hierfür ca. 85 Mio. € 

Verhältniskosten Interim:  < 10%

Auslagerung Opernhaus 
in Bereich Wagenhallen/ 
Maker-City

Zwischennutzung in 
dauerhaften Gebäu-
den der Maker-City

Modulare 
Spielstätte
(temporär)

Da die Ausweichspielstätte von Oper und Ballett als Zwischennutzung in die 

geplante Bebauung einzieht, ist das Verhältnis der Kosten für die 

Ausweichspielstätte zum Gesamtvorhaben sogar besser. 

Hochbauamt Seite 10



Landeshauptstadt Stuttgart

I. Nach welchen Kriterien erfolgte die Suche nach einem Standort für die 

Ausweichspielstätte?

II. Welche Bedeutung hat das Königin-Katharina Stift für die Stadt und wie 

funktionieren Schulneubauten?

III. Wie ist der Zeitplan des Vorschlags von Stadt und Land? Was ist die 

konkrete Kritik am Zeitplan und Vorschlag von Aufbruch Stuttgart?

Seite 11

Offene Fragen aus dem 2. Bürgerforum



Landeshauptstadt Stuttgart Seite12

Das Königin-Katharina Stift wurde von Königin Katharina gegründet, das 

Gebäude stammt aus dem Jahr 1903. Es steht unter Denkmalschutz und wurde 

aufwändig für 10 Mio. Euro saniert. 
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Ein Neubau des KKS müsste sich in die bereits bestehenden Planungen von 

Schulneubauten einsortieren. Zahlreiche bereits geplante und von den 

Schüler*innen ersehnte Projekte müssten verschoben werden. 

Planregion Innenstadt
33 Neubau-Projekte*
ca. 580 Mio. Euro

Planregion Neckar
23 Neubau-Projekte* 
ca. 355 Mio. Euro

Planregion Nord
36 Neubau-Projekte*
ca. 515 Mio. Euro

Planregion Filder
23 Neubau-Projekte*
ca. 510 Mio. Euro

*bis 2028
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Eine Verlagerung der Schule kommt für die Stadt und den Gemeinderat nicht 

in Frage. Die Versorgung mit Schulraum in der Innenstadt muss sichergestellt 

werden. 

Grundstück

In der Innenstadt stehen keine Flächen 
für ein Gymnasium zur Verfügung. Ein 
Neubau wäre nur auf S21-Gelände zu 
Lasten des geplanten Wohnungsbaus ab 
2027 möglich.

Denkmalschutz

Für die Denkmalbehörden gibt es keinen 
Anlass den Denkmalschutz des 
Gebäudes z.B. für einen Abriss 
aufzuheben. 

Kosten

Ein Schulneubau kostet ca. 55-65 Mio. 
Euro ohne Grundstückskosten.

Drei Themen für das KKS

Min. Dr. Susanne 
Eisenmann (CDU): 
„Bildung und Kultur 
sind zwei Seiten 
einer Medaille – das 
ist die Zukunft 
unseres Landes.“

OB Fritz Kuhn 
(Grüne): „Man kann 
die Schule nicht 
gegen die Kultur 
ausspielen.“

Alexander Kotz (CDU): „Wir 
bleiben bei unserer Haltung, 
dass der Schulstandort für uns 
nicht infrage steht.“

Hannes Rockenbauch
(SÖS Linke): Nicht 
vorstellbar sei für ihn, 
das Königin-Katharina-
Stift abzureißen.

Michael Conz
(FDP): Das 
Königin-
Katharina-Stift 
solle als 
wertvolles und 
attraktives 
Gebäude auf 
jeden Fall 
erhalten 

werden.
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1 Jahr

Planung 
Maker-City, 
Wettbewerb 

Ausweichspiel-
stätte

2-3 Jahre
Städtebauliche 

Erschließung der 
Maker-City & 

Planung 
Ausweichspiel-

stätte & 
Zuckerfabrik 

3 Jahre

Bauzeit
Ausweichspiel-

stätte & 
Zuckerfabrik

10 Jahre 

Bauzeit 
Sanierung & 
Erweiterung 

Württemberg-
ische

Staatstheater

Beschluss 
Stadt & Land

Wettbewerb & Planung 
Sanierung und Erweiterung 

Württembergische Staatstheater

Stadt und Land gehen von einer realistisch langen und für das aufwändige 

Projekt angemessenen Bauzeit aus. Die Planungen für die Maker-City und die 

Zuckerfabrik laufen bereits. 
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Den Zeitplan von Aufbruch Stuttgart e.V. halten Stadt und Land an vielen 

Stellen für nicht plausibel. 

Das Grundstück gehört 
der LBBW, Kaufpreis ca. 
200-260 Mio. Euro. Die 
LBBW hat eigene Pläne.

Kürze der Sanierungs-
dauer und Neubau 
Kulissengebäude nicht 
plausibel.

Rückbau GMB erst am 
2025 möglich, da Teil 
der Planfeststellung.

Ein Grundstück für die 
Schule steht in der 
Innenstadt erst nach S21 
und dem Gleisrück-bau 
zur Verfügung.

Kürze der 
Sanierungsdauer 
und Neubau 
Kulissengebäude 
nicht plausibel.

Ein Grundstück für die 
Schule steht in der 
Innenstadt erst nach S21 
und dem Gleisrück-bau 
zur Verfügung.

Kürze der 
Sanierungsdauer 
und Neubau 
Kulissengebäude 
nicht plausibel.
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Die Vorschläge von Aufbruch haben große inhaltliche Schwächen. Die Pläne 
haben qualitative Mängel und die finanzielle Darstellung ist nicht transparent.
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Grundstücks-
kosten & 

Eigentums-
verhältnisse 
werden nicht 

berücksichtigt.

Das Grundstück 
der LBBW kostet 
200 bis 260 Mio. 

Euro

Belange des KKS 
werden miss-
achtet. Es gibt 

kein Ersatz-
grundstück. 
Abriss wird 
abgelehnt. 

Ein Schulneubau 
kostet 55 bis 65 
Mio. Euro ohne 

Grundstückskoste
n. 

Überbauung des 
EnBW 

Unterbauwerks 
(Fernwärmehub). 

Extrem 
risikoreich!

Risikokosten 
werden nicht 

transparent ge-
macht. 

30%Risikokosten 
fehlen.  

Vorwurf 
mangelnder 

städtebaulicher & 
räumlicher 

Spielraum: durch 
Auslagerung 
Zuckerfabrik 

überholt.

Automatische 
Baukostensteig-
erungen fehlen. 
Vorschläge sind 
finanziell nicht 
vergleichbar. 
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Missachtung der 
notwendigen 
Logistik der 

Staatstheater.

Kosten-
schätzungen mit 
zu wenig Raum 
für Werkstätten 

& missachten den 
Umbau des 

Verwaltungs-
gebäudes.

Niemand ist 
bereit die 

Betriebskosten 
für eine 3. 

Spielstätte zu 
übernehmen.

Mehrzweckge-
bäude – Oper & 
Konzert in einem 
Haus = keine gute 

Qualität. 
Konzerte 

brauchen keine 
Kreuzbühne.

Bauliche 
Maßnahmen am 
Gebhard-Müller 
Platz sind erst ab 

2025 möglich. 

Falsche 
Darstellung der 

Kosten der 
Ausweichspiel-

stätte 
Wagenhallen.

Nachhaltige 
Lösung:

70% bleiben 
erhalten, 

30% werden 
abgerissen bzw. 

verkauft.

Verzögerung der 
Gesamt-

sanierung = 
automatisch 

weitere 
Baukosten-

steigerungen.
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Die Vorschläge von Aufbruch haben große inhaltliche Schwächen. Die Pläne 
haben qualitative Mängel und die finanzielle Darstellung ist nicht transparent.


